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Platz für Sportler und Zuschauer
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Sporthalle Himmelsthür für 5,9 Millionen Euro fertiggestellt 

Oberbürgermeis-
ter Dr. Ingo Meyer 
weiht die neue 
Sporthalle im Bei-
sein zahlreicher 
Gäste sowie vie-
ler Schülerinnen 
und Schüler und 
deren Lehrkräfte 
ein.

Endlich ist es soweit! Nach langen Monaten der 
Planung und Konstruktion wurde am 3. April die 
neue Sporthalle an der Realschule Himmelsthür 
feierlich eingeweiht. Die Idee zur Halle wurde 
von Anfang an mit großer Begeisterung von den 
Himmelsthürern verfolgt und nun ist sie Realität.

Zur Einweihung der Zweifeld-Sporthal-
le, die die Stadt Hildesheim und die Firma 
Mehrings aus Hude in Zusammenarbeit er-
bauten, kamen unter anderem Ortsbürger-
meister Dr. Christian Stock, Schulleiterin  El-
len Osterode-Meyer, die Schülersprecher Aylin 
El-Trabulski und Nick Goltsmann. Oberbür-
germeister Dr. Ingo Meyer eröffnete die Halle 
offiziell und betonte die Bedeutung dieses neu-
en Sportkomplexes für Schülerinnen, Schüler 
und die vielfältige Vereinssportlandschaft von 
Himmelsthür. Mit einem Kostenrahmen von 
5,9 Mio. Euro, der trotz der Baupreisexplosi-
onen eingehalten wurde, stellt die Sporthalle 
eine wertvolle Investition in die Zukunft der 
Sportinfrastruktur dar. 

Die Sporthalle bietet nicht nur Platz für 
sportliche Aktivitäten, sondern auch für Veran-
staltungen mit einer Tribünenkapazität von bis 

zu 100 Personen. Das Gebäude verfügt zudem 
über eine Fotovoltaik-Anlage zur nachhaltigen 
Stromversorgung und wird durch eine attrak-
tive Außenanlage inklusive einer Boulderwand 
ergänzt.

Durch den Bau eines neuen Parkplatzes mit 
30 Einstellplätzen wird auch die Verkehrssituati-

on rund um die Halle und die Schule verbessert. 
Diese positiven Entwicklungen sind ein großer 
Schritt in Richtung moderner und umweltbe-
wusster Infrastruktur für die gesamte Gemeinde.

Ein aufregender Tag für Himmelsthür und 
ein Meilenstein für die sportliche Zukunft der 
Region!                                        Nadine Willke

Schülerinnen der 10. Klasse der Realschule Himmelsthür bieten – passend zum Anlass – eine 
sportliche Tanzvorstellung.



2 Himmelsthürer Mai_2024

Mareile Narzynski 
wurde 2002 in Hil-
desheim geboren. Sie 
arbeitet als Beleuch-
ter am Theater für 
Niedersachen (tfn), 
engagiert sich in der 
Pfarrbücherei St. 
Mauritius und steht 
seit Kurzem an der 
Spitze des Musikver-
eins Himmelsthür, 
wo sie zuvor bereits 
Schriftführerin war. 

Was verbindet Sie 
mit Himmelsthür?

Ein reges Ortsleben und der Musikverein. 

Warum engagieren Sie sich ehrenamtlich?
Weil ich mitwirken möchte und ich auch so 
erzogen wurde.

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

Kleines nachtaktives Energiebündel.

Wenn Sie nicht Beleuchterin geworden wä-
ren, was dann?

Elektrikerin.

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders 
am Herzen?

„Macht das, was euch erfüllt“

INTERVIEW IN HIMMELSTHÜR

Mareile Narzynski ist neue Vorsitzende des Musikvereins Himmelsthür

Die Freude und der Spaß.

Was bedeutet Himmelsthür für 
Sie?
Ein aktiver Ort mit viel Vereinsleben.

Was könnte man in Himmelsthür 
verbessern?
Mehr bunte Blümchen um dem 
Maibaum.

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Him-
melsthür?
Proberaum. 

Über was können Sie sich freuen?
Die kleinen Dinge im Leben.

Haben Sie ein Hobby?
Musizieren, Klettern, Puzzeln, Lesen.

Fahren Sie lieber Auto oder Fahrrad?
Fahrrad, wenn die Sonne scheint und Auto, 
wenn es regnet. 

Wo und wie verbringen Sie Ihren Urlaub am 
liebsten?

Gerne an der Küste mit ganz viel Ruhe.

Wann waren Sie zuletzt im Kino oder Theater 
und was haben Sie sich angeschaut?

Da ich selber im Theater arbeite, sehe ich 
recht viel.

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

Hüter der Erinnerung. 

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Die Pfannkuchen meines Papas.

Und Ihr Lieblingsgetränk?
Wasser, trinke nix anderes.

Wofür sind Sie besonders dankbar?
Dass ich das machen kann, was ich gerne 
machen möchte und dass ich gesund bin. 
Familie, Freunde und die kleinen Dinge im 
Leben.

Was bewegt Sie, wenn Sie das aktuelle Welt-
geschehen betrachten?

Der Egoismus vieler Menschen und der 
Raubbau an der Umwelt.
 

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

 Eine freie Welt, in der jeder eine Möglich-
keit hat, vernünftig zu leben.

Welchen Rat möchten Sie jungen Menschen 
geben?

Bleibt ihr selber und lasst euch nicht von 
anderen vorschreiben, was ihr zu tun habt, 
sondern macht das, was euch Spaß macht 
und euch erfüllt. 

 Himmelsthürer
NEUES AUS DEM Westen

Die nächste Ausgabe erscheint am 10. Juni.  
Anzeigenschluss ist der 22. Mai.

PIZZERIA
Steinofen

05121 - 30 33 614
Himmelsthürer Str. 61 a
HI - Bockfeld
www.steinofenpizzeria.com
Geöffnet: Di.-So. 16-22 Uhr

Kleines Restaurant und Außerhausverkauf

Montag Ruhetag
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Osterfeuer lockt 1500 Besucher an
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H ILDESHE IM  
T +49 (0)5121 28 68 70 | Hildesheim@engelvoelkers.com 

Andreas Schneider Immobilien e.K.  
engelvoelkers.com/hildesheim | Immobilienmakler 

Himmelsthür: Mitten drin ruhig  
gelegen mit Eigentumsgrundstück  

Wohnfläche ca. 146 m², Grundstücksfläche ca. 662 m², 
4 Zimmer, Endenergiebedarf kWh/(m²*a): 171.0, Öl,  

Baujahr: ca. 1976, Energieklasse: F

Ostersonntag besuchten viele Himmelsthür das alljährliche Osterfeuer, das geschätzt 1500 Besucher anzog. Pünktlich von Ortsbürger-
meister Christian Stock entzündet, konnten sich die Gäste über perfektes Wetter und gute Stimmung freuen. Es gab keine besonderen 
Vorkommnisse, die Feier verlief friedlich und die neu eingeführten vegetarischen Gerichte wurden positiv angenommen. Bis in die spä-
ten Mitternachtsstunden strömten die Besucher zum Platz auf den Gallberg, wo ein beeindruckendes Feuerwerk am Ende den Himmel 
erhellte – vermutlich organisiert von der serbisch-orthodoxen Kirche in Himmelsthür. Die Nacht endete gegen 1 Uhr, als die Nachtwache 
die Verantwortung übernahm. Ein gelungener Abend für die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, die das Osterfeuer organisiert hat-
ten, und alle Besucher!                                                                                                                                                            Nadine Willke

Menschen würdig pflegen

Steuerwalder Str. 18 · 31137 Hildesheim 
Telefon 05121 20660-3 · www.caritas-teresienhof.de

Mühlenstraße 24 · 31134 Hildesheim
Telefon 05121 20409-0 · www.caritas-magdalenenhof.de
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erd- feuer- und seebestattungen, überführungen

31137 hildesheim 

schulstraße 9 

telefon: 05121 64218

e-mail: heinemann-markus@t-online.de

tag und nacht für sie erreichbar

erledigung aller formalitäten

Spannender Wettkampf und Gemeinschaftsgeist!

Himmelsthür boßelt

Fotos: A
lbert G

eister 

Sportlich geht es zu beim Boßelwettbewerb.

Leckeres Essen sorgt nach dem Wettkampf für gute Laune.

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich in 
Himmelsthür 19 Teams, darunter zwei reine 
Frauenteams, zum alljährlichen Boßelwett-
bewerb. Die Teilnehmer wagten sich auf die 
altbekannte Strecke, um in einem Wettstreit 
voller Energie und Teamgeist gegeneinander 
anzutreten.

Eine Neuerung war die Verpflegung, denn 
dieses Mal hatte die 
Versorgungseinheit der 
freiwilligen Feuerwehr 
köstliches Chili con 
Carne zubereitet, das 
bei den Teilnehmern 
sehr gut ankam.

Den reibungslosen 
Auf- und Abbau sowie 
der Ausschank organi-
sierte der Arbeitskreis 
Veranstaltungen in 
Zusammenarbeit mit 
dem Freundeskreis der 
CSU..

Die Siegerehrung brachte folgende Platzie-
rungen hervor: 
1. Platz: „Niki und die Starken Männer“
2. Platz: „Bärbelinos Kracher“
3. Platz: „Marinekameradschaft II“
Die Auszeichnung für die beste Damenmann-
schaft ging an die „KKS Damen“.

                                                Nadine Willke

www.steuerberater-sontag.de

Phoenixstraße 2, 31137 Hildesheim
www.steuerberater-sontag.de

AUF EIN WORT

Liebe Leser,

Vor einigen Tagen 
habe ich im NDR-Ra-
dio ein Gespräch mit 
der Kolumnistin Annie 
Heger verfolgt. Sie 
sagte unter anderem: 
„Sei der Wind und 
nicht das Fähnchen“. 
Dieser Satz ging mir 
den ganzen Tag nicht 
mehr aus dem Sinn. 

Erst als mir zu diesen Worten der bekannte 
Spruch einfiel, „jemand hängt seine Fah-
ne in den Wind“, wurde mir der tiefe Sinn 
dieser Aussage bewusst. Kennen wir nicht 
zahlreiche Menschen, die ihre Fahne in 
den Wind hängen? Die sich einer allgemein 
herrschenden Mehrheitsmeinung anschlie-
ßen, weil sie sich dadurch persönliche Vor-
teile versprechen? Kennen wir nicht auch 
Gesprächspartner, die heute so und morgen 
anders reden? Erst geben sie diesem und 
dann jenem recht, sodass man nie weiß, 
woran man bei ihnen eigentlich ist.

Wir schätzen hingegen Menschen, die auf-
recht durchs Leben gehen, die trotz der 
modernen Medienflut nicht so leicht zu be-
einflussen sind und ständig ihre Meinungen 
oder Prinzipien ändern. Ich bin mir sicher: 
Auf Menschen mit eigener Überzeugung, 
die nicht das beliebige Fähnchen sind, son-
dern die sich selbst den Wind für ihre Rich-
tung im Leben vorgeben, kann man sich in 
allen Lebenssituationen verlassen. 

Der Satz aus dem Radiogespräch hat mir 
Mut und Vertrauen gegeben, auch nach au-
ßen so zu sein, wie ich bin – der Wind und 
nicht das Fähnchen. Meine Meinung und 
Überzeugung möchte ich nicht unter den 
Scheffel stellen, auch wenn ich damit viel-
leicht an der einen oder anderen Stelle ane-
cke. Denn verlässlich zu sein ist mir wichtig

Einen schönen Mai wünscht
Wolfgang Heimann 
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AWO Wohnen & Pflegen gGmbH 
Seniorenzentrum Ernst-Kipker-Haus
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim 
Tel. (0 51 21) 692-0

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und 
Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.

Im LebensRaum und in unseren beiden 
Wohngruppen für Demenzkranke werden 
Sie sich sicher und geborgen fühlen.

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt 
werden können, seien Sie unser Gast in der 
Kurzzeit- oder Verhinderungspflege.

Zuhause im Alter

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und Betreuung in familiärer 
Atmosphäre mit vielfältigem Betreuungsangebot. 

Im LebensRaum und in unseren beiden Wohngruppen für  
Demenzkranke werden Sie sich sicher und geborgen fühlen. 

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt werden können, 
seien Sie unser Gast in der Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege.
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Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2024

Christi Himmelfahrt
von Donnerstag 09. 05. 2024 auf Freitag 10. 05. 2024
von Freitag 10. 05. 2024 auf Samstag 11. 05. 2024

Pfingstmontag
von Montag 20. 05. 2024 auf Dienstag 21. 05. 2024
von Dienstag 21. 05. 2024 auf Mittwoch 22. 05. 2024
von Mittwoch 22. 05. 2024 auf Donnerstag 23. 05. 2024
von Donnerstag 23. 05. 2024 auf Freitag 24. 05. 2024
von Freitag 24. 05. 2024 auf Samstag 25. 05. 2024

Das Team vom Zweckverband wünscht
Ihnen frohe Pfingsttage!

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM
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Konfirmation in der Pauluskirche

17 Mädchen und Jungen feiern an diesem Wochenende (4./5.Mai) mit einem Festgottes-
dienst in der Himmelsthürer Paulusgemeinde ihre Konfirmation. Es sind dies: Mia Knöd-
ler,  Cheryl Zuzarte,  Frieda Otte,  Julie Vogel,  Luna Wippich,  Ida Vogel,  Leona Eirich, Mika 
Johannes Leffering,  Julius Streuber,  Julius Gallhoff,  Emily Meyer,  Louis Beykirch,  Jolina 
Westphal (hinten  von links), Michel Janzen,  Tim Beqiraj, Shawn Dalzell und  Amy Trost-
dorf  (vorne v. links).  
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Heute werden 84 Kinder von 14 Erzieherinnen in der Einrichtung betreut.

50 Jahre jung. Kindergarten St Martinus feiert.

Foto: K
indergarten St. M

artinus

Der Kindergarten St. Martinus: Seit 50 Jahrenein Zuhause für Mädchen und Jungen.

„Martinus-Gemeinde Himmelsthür weihte 
ihren Kindergarten ein“. So lautete die Über-
schrift in einem Artikel der HAZ im November 
1974. 50 Jahre sind nun vergangen. Grund ge-
nug zu feiern. Grund genug einen Blick zurück 
zu werfen. Grund genug Danke zu sagen für 
alles was geschehen ist und das ist richtig viel.

Das Schönste im Kindergarten war die Bau-
ecke sagte Heike S., die als eine der ersten Kin-
der in den Kindergarten ging. Was da in Er-
innerung an vergangene Zeiten gesagt wurde, 
ist aber auch heute ein Zeichen des Kindergar-
tens. Nicht Zufriedenheit mit dem Erreichten, 
sondern Bauen an der Zukunft ist Merkmal 
des Kindergartens. Ja, es wurde während der 
ganzen letzten 50 Jahre an und in ihm gebaut. 
Am äußeren und am pädagogischen Konzept. 
So ist dieses Bauen Zeichen eines immerwäh-
renden Prozesses für eine sich laufend verän-
dernde Zukunft. Der Martinus-Kindergarten 
ist eben auch nach 50 Jahren jung und vital.

1974 wurde der neu erbaute Kindergarten 
in der Salzwiese in Himmelsthür vom damali-
gen Pfarrer Alfons Scholz feierlich eingeweiht. 
Halbtagsgruppen waren noch Standard. Drei 
Gruppen wurden vormittags und eine nach-
mittags betreut. Das Gebäude hatte ein Flach-
dach und es zeigten sich bald bauliche Mängel, 
die es notwendig machten dem Gebäude ein 
„richtiges“ Dach zu geben. Aber nicht nur am 
Dach wurde gebaut, sondern auch Baumaß-
nahmen im Inneren machten es möglich, ab 
1995 vier Kindergartengruppen gleichzeitig  
zu betreuen. 

Ein Meilenstein für die zukunftsfähige 
Ausrichtung des Kindergartens war 2008 die 
Eröffnung einer Krippengruppe, für deren 
Einrichtung sorgte ein Erweiterungsbau am 
Hauptgebäude. Zum 40. Jubiläum schrieb 
Frau Küster, die damalige Leiterin des Kin-
dergartens, „ Schon ein- bis dreijährige Kinder 
machen sich seitdem jeden Tag auf den Weg 
in den Kindergarten. Für die Eltern zuverläs-

sige Betreuungsmöglichkeiten und die Kinder 
erfahren schon früh den Kontakt zu Kindern 
gleichen Alters. Dieser Kontakt mit Spielka-
meraden fördert das soziale Lernen und gibt 
den Kindern neue Anregungen. Übrigens auch 
die „Großen“ profitieren davon. Sie besuchen 
die Krippenkinder, spielen miteinander und 
lernen voneinander. 

 84 Kinder besuchen heute den Kindergar-
ten und werden von 14 Erzieherinnen betreut. 
Frau Droste ist Leiterin und gute Seele des 
Hauses.

Ziel ist es, das Kind in seiner Einmaligkeit zu 
achten und es in seiner Beziehung zu anderen 
zu begleiten und zu unterstützen, heißt es im 
Konzept des Kindergartens. Da dieses Konzept 
im Sinne einer christlichen Grundeinstellung 
gelebt wird, spielt Gott eine große Rolle. So ist 
der Kontakt zum Pfarrer und der Pfarrgemein-

de sehr eng. Kirchliche Festtage und Feierlich-
keiten gehören zum Leben in der Kita.

Da zwischenzeitlich insgesamt 18 Mitar-
beiter im Kindergarten beschäftigt sind, wur-
de 2017 ein Sozialraum neu angebaut. Somit 
können Pausen und Dienstbesprechungen im 
eigenen Raum durchgeführt werden.

Es ist spannend all diese Veränderungen 
miterlebt zu haben und zu sehen wie dieser 
Kindergarten gedeiht, blüht und wächst. Ja, es 
wird laufend an seiner Zukunft gebaut,

An unserem Festtag, dem 31. Mai, laden 
wir um 15 Uhr zum Festgottesdienst in der 
St.-Martinus-Kirche ein. Anschließend sind 
alle herzlich in den Kindergarten eingeladen, 
um sich selbst einmal umzusehen, wie sich al-
les über die Jahre entwickelt hat. Der Kinder-
garten freut sich auf alle, die mitfeiern wollen.

                                         Manfred Spanehl   



Mai_2024 Himmelsthürer 7

     Paulusgemeinde

Ev. Paulusgemeinde, Winkelstraße 15, Telefon 4 35 04 
www.paulus-hth.de

Gottesdienste
Do, 09.05., 11 Uhr: Regionaler Gottesdienst
  Groß Escherde

So, 12.05., 10 Uhr: Gottesdienst  
 (P. i. R. Plötze)

So, 19.05., 10 Uhr: Gottesdienst  
 (Pn. Magnussen)

Mo, 20.05., 10 Uhr:  Ökumen.-Gottesdienst  
 auf der Obstwiese Im Kirschenhain 
 (Pn. Magnussen und Pfarrer Dehne)

So, 26.05., 10 Uhr: Gottesdienst  
 (Pn. Magnussen)

So, 02.06., 10 Uhr: Gottesdienst zur Einführung  
 des neuen Kirchenvorstandes  
 (Pn. Magnussen)

Treffpunkte
Donnerstags, 9.30 bis 11 Uhr: „Paulus spielt“ Krabbelgruppe I                                           
für Kinder von 0–3 Jahren im Gemeindezentrum   

Jeden 2. Dienstag, immer in den ungeraden Wochen (außer in 
den Ferien) 15.30 bis 16.45 Uhr: „Paulus spielt“ Krabbelgruppe II 
für Kinder von 1–4 Jahren im Gemeindezentrum

Do, 02.05., 16 Uhr: „Kleiner Paulus“, Mini-Gottesdienst für 
Kinder von 0–6 Jahren in der Pauluskirche

Do, 16.05., 16 Uhr: „Lasst uns miteinander singen“
Gemeindezentrum

Do, 25.05., 14.30 Uhr: Seniorenkreis im Gemeinde-Zentrum

Do, 23.05., 16.30 Uhr: KU 4 – Info-Stunde für Kinder  
(auch nicht Getaufte), die in die 4. Klasse kommen,
Anmeldung unter Diakonin Anja Fuhst,  
Mail: anja.fuhst@web.de

Do, 23.05, 18.00 Uhr: KU 8 – Elternabend für Jugendliche der 
8. Klasse (auch nicht Getaufte), die einen KU 4 oder anderen 
Vorkonfirmandenkurs besucht haben.
Anmeldung im Gemeindebüro oder per Mail:  
kg.himmelsthuer@evlka.de

www.bauunternehmen-mehler.de
kontakt@bauunternehmen-mehler.de

31180 Giesen 
Tel.: 05121-924541

• Maurer- u. Stahlbetonarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Bautrocknung
• Isolierarbeiten

• Reparaturarbeiten
• Neubau
• Anbau

www.bauunternehmen-mehler.de
kontakt@bauunternehmen-mehler.de

Fichtestraße 8

Tel.: 05121-924541

Maurer- u. Stahlbetonarbeiten ⅼ Pflasterarbeiten
ⅼ Bautrocknung ⅼ Isolierarbeiten ⅼ Reparaturarbeiten
ⅼ Neubau ⅼ Anbau

       

Kath. St.-Martinus-Gemeinde, Schulstraße 13 
Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

St.-Martinus-Gemeinde

Gottesdienste
Dienstags, 18.30 Uhr, und samstags, 17 Uhr: hl. Messe

Treffpunkte
Die katholische öffentliche Bücherei ist freitags von 
17 bis 18 Uhr und sonntags von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Der Seniorenkreis lädt ins Pfarrheim ein an jedem  
ersten Mittwoch im Monat, um 15 Uhr.

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de

TERMINE

Ortsrat

Der Ortsrat tagt am Mittwoch, 15. Mai, um 18 
Uhr in der Aula der Realschule (Jahnstraße 25). 
Im Anschluss können Bürger ihre Anliegen ein-
bringen.

Senioren-Treffpunkt 

Am Mittwoch, 8. Mai, um 
14.30 Uhr sind die Him-
melsthürer Senioren zum ge-
selligen Beisammensein im 
Gemeinderaum der St.-Mar-
tinus-Schule (Winkelstraße 5) 
willkommen. 
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Skifreizeit in Unterwössen war voller Erfolg

Pisten erobert und Zusammenhalt gestärkt
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Hatten viel Spaß: die 
Teilnehmer der Ski- 
freizeit.

Buhmann-Schule Hildesheim · Hindenburgplatz 1 
31134 Hildesheim · Tel. 05121 33073 
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Realschulabschluss
Erw. Sek. 1
Fachhochschulreife

Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung
Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege

INFOTAGE
Bitte persönlichen 

Termin vereinbaren!

14.5. / 12.6.24
15–19 Uhr

Vom 26. Februar bis zum 1. März fuhren 
20 Schülerinnen und Schüler der Realschule 
Himmelsthür zusammen mit der Grundschule 
Mauritius zum Skikurs nach Unterwössen in 
der Nähe von Reit im Winkel. Das Skigebiet 
Winkelmoosalm erwies sich vor Ort als idea-
les Übungsgelände für die Anfänger. Die sanf-
ten Hügel und breiten Abfahrten boten eine 
perfekte Umgebung, um das Skifahren von 
Grund auf zu erlernen.

Die Fortgeschrittenen fuhren an einein-
halb Tagen die anspruchsvollen Abfahrten der 
Steinplatte. Steile Hänge und anspruchsvolle 
Pisten stellten dabei das Können der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auf die Probe. Diese 
Herausforderung war genau das Richtige, um 
die technischen Fertigkeiten der begeisterten 
Skifahrerinnen und Skifahrer weiter zu trai-
nieren.

Der Skikurs bot aber nicht nur die Mög-

lichkeit, die Pisten zu erobern, sondern stärkte 
auch den Zusammenhalt und die Freundschaft 
innerhalb der Gruppe. Durch gemeinsame 
Erlebnisse und das Überwinden von Heraus-
forderungen wuchsen die Schülerinnen und 
Schüler noch enger zusammen. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kehrten mit neuen 
Fähigkeiten, gestärkten Freundschaften und 
vielen unvergesslichen Erinnerungen zurück. 

       Martin Hoffheinz und Katharina Artelt

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt beraten lassen, 
wie Sie Ihre energetische 
Sanierung finanzieren.

Sparen Sie 
beim Sanieren das 
CO2 gleich mit.

Aktuellen Aktionszins 
sichern unter:
sparkasse-hgp.de/modernisieren 
oder Termin vereinbaren: Tel. 05121 871-0


